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Langlebige pathogene T-Zellen als Schlüssel  
zur Chronifizierung entzündlicher Hauterkrankungen 
Gewebeständige Gedächtnis T-Zellen (Tissue-resident memory 
T cells) sichern die lokale Immunabwehr der Haut, tragen je-
doch wesentlich zur Persistenz chronisch-entzündlicher Der-
matosen bei. Die Graft-versus-Host-Erkrankung (GVHD) stellt 
ein klinisch relevantes Modell für akute und chronische T-Zell-
vermittelte Hautentzündung dar. Aktuelle Therapien kontrol-
lieren Entzündung, eliminieren langlebige T-Zellen jedoch nur 
unzureichend – eine Konstellation, die Rezidive begünstigt.

Das mit dem Incyte ÖGDV Forschungspreis ausgezeichnete 
Projekt untersucht Mechanismen der Entstehung, Persistenz 
und Reaktivierung pathogener T-Zellen in akuter und chroni-
scher kutaner GVHD. Hierzu werden Patientenproben mittels 
moderner Einzelzell- und in situ-Transkriptomanalysen cha-
rakterisiert. Ziel ist es, gemeinsame molekulare Merkmale 
langlebiger, krankheitsrelevanter T-Zellen zu identifizieren 
und daraus neue therapeutische Zielstrukturen abzuleiten.

Ein Schwerpunkt liegt auf dem Vergleich von T-Zell-Subpopu-
lationen in unterschiedlichen Krankheitsstadien sowie unter 
Standardtherapien. Dadurch soll geklärt werden, inwieweit 
bestehende Behandlungsstrategien pathogene T-Zell-Popu-
lationen eliminieren oder lediglich deren Reaktivierung un-
terdrücken.

Die erwarteten Ergebnisse liefern ein vertieftes Verständnis 
der Chronifizierung entzündlicher Hauterkrankungen und 
schaffen die Grundlage für gezielte immunmodulatorische 
Therapien, die selektiv pathogene T-Zellen ausschalten. 
Langfristig könnten solche Ansätze nachhaltige Remissionen 
in T-Zell-vermittelten chronisch-entzündlichen Hauterkran-
kungen ermöglichen.
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